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ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 


















Prozessȱ derȱ Zunahmeȱ europäischerȱ Regelungenȱ undȱ derȱAusbildungȱ einesȱ eigenȬ
ständigenȱpolitischenȱHerrschaftsverbandes,ȱsondernȱausȱsoziologischerȱPerspektiveȱ








denȱ undȱwelcheȱUrsachenȱ fürȱ auftretendeȱWerteunterschiedeȱ verantwortlichȱ sind.ȱ
DieȱErgebnisseȱdeutenȱdaraufȱ hin,ȱdassȱdieȱmittelosteuropäischenȱLänderȱundȱdieȱ



















Gerichtshofȱ kannȱ dieȱ Mitgliedstaatenȱ beiȱ Nichtbefolgungȱ sanktionierenȱ (Lepsiusȱ
1990).ȱDieȱVerlagerungȱ vonȱ Souveränitätsrechtenȱ vonȱdenȱNationalstaatenȱ aufȱdieȱ
EUȱmanifestiertȱ sichȱ inȱeinerȱVielzahlȱvonȱ Indikatoren.ȱSoȱ istȱdieȱSummeȱvonȱEntȬ
scheidungenȱ seitensȱ desȱ Europäischenȱ Ratesȱ bzw.ȱ derȱ Europäischenȱ Kommissionȱ
kontinuierlichȱgestiegen,ȱdieȱAnzahlȱderȱFachministerräteȱebenfalls,ȱdieȱVerflechtungȱ
zwischenȱ europäischerȱ undȱ nationalerȱ Politikȱ hatȱ zugenommenȱ (Knillȱ 2001),ȱ undȱ










































europäischenȱ Gesellschaftenȱ Einstellungsunterschiedeȱ imȱ Hinblickȱ aufȱ dieȱ UnterȬ
stützungȱderȱÖkologievorstellungenȱderȱEUȱgibt.ȱZurȱBeschreibungȱdieserȱEinstelȬ










fachȱ überȱ Prozesseȱ derȱ Interessensartikulationȱ undȱ Ȭaggregationȱ vermitteltȱ –ȱ zurȱ
StrukturveränderungȱvonȱGesellschaftenȱbeitragenȱ (vgl.ȱAlmondȱetȱal.ȱ2003:ȱ42;ȱPaȬ
ge/Shapiroȱ1983).ȱFürȱdasȱeuropäischeȱMehrebenensystemȱbedeutetȱdies,ȱdassȱjeȱunȬ




Bürgernȱ Europasȱ durchausȱ unterschiedlicheȱ Unterstützungȱ erfährt.ȱ UmȱHinweiseȱ
aufȱ dieȱ langfristigeȱ Persistenzȱ bzw.ȱWandlungsfähigkeitȱ dieserȱ nationalenȱ EinstelȬ
lungsdifferenzenȱzuȱerhalten,ȱversuchenȱwirȱ imȱdrittenȱSchritt,ȱdieȱUnterschiedeȱ inȱ






























Erklärungȱ zurȱ UmweltȬȱ undȱ Verbraucherpolitik.ȱ Inȱ dieserȱ Erklärungȱ wurdeȱ dieȱ





1973ȱ beschlossȱ dieȱ Kommissionȱ dasȱ ersteȱ umweltpolitischeȱ Aktionsprogramm.ȱ
DarinȱlegteȱsieȱdieȱGrundsätzeȱderȱUmweltpolitikȱfest,ȱsoȱunterȱanderemȱdasȱPrävenȬ
tionsȬȱundȱdasȱVerursacherprinzip.ȱ Inȱdenȱweiterenȱ fünfȱAktionsprogrammenȱwurȬ
denȱ dieȱ umweltpolitischenȱ Zielsetzungenȱmehrȱ undȱmehrȱ konkretisiert.ȱ Seitȱ demȱ
drittenȱAktionsprogrammȱ (1982Ȭ1986)ȱwurdeȱ dieȱ IntegrationȱderȱUmweltpolitikȱ inȱ
andereȱPolitikbereicheȱ festgeschrieben.ȱ Imȱ fünftenȱ (1993Ȭ2000)ȱundȱ sechstenȱ (2001Ȭ






derȱAusdehnungȱ derȱHerrschaftsbereicheȱ derȱ EU,ȱ durchȱ dieȱ Strategieȱ desȱ „ScriptȬ
bridging“ȱüberwunden.2ȱBekanntlichȱistȱdieȱEUȱvorȱallemȱundȱinȱersterȱLinieȱalsȱWirtȬ
schaftsgemeinschaftȱ entstanden.ȱDieȱAusdehnungȱ derȱZuständigkeitenȱ aufȱ andereȱ






















timationsgrundlageȱ (Fürstȱ 2004:ȱ 42;ȱKnillȱ 2003:ȱ 22).4ȱ Trotzȱ derȱ dünnenȱ Rechtslageȱ
verselbstständigteȱsichȱdieȱUmweltpolitikȱundȱ lösteȱsichȱvonȱanderenȱBereichenȱab.ȱ


































Zumȱ 1.ȱ Juliȱ 1987ȱwurdeȱ derȱ EWGȬVertragȱ umȱ dieȱ Einheitlicheȱ EuropäischeȱAkteȱ
(EEA)ȱerweitert.ȱInȱ ihrȱwurdeȱdieȱUmweltpolitikȱalsȱseparatesȱPolitikfeldȱvonȱandeȬ
renȱGebietenȱabgelöstȱundȱerhieltȱeineȱeigeneȱGeneraldirektion,ȱwodurchȱdieȱinstituȬ
tionelleȱ Stellungȱ derȱUmweltpolitikȱ unterstrichenȱwurde.ȱDurchȱ dieȱVerträgeȱ vonȱ
AmsterdamȱundȱMaastrichtȱwurdeȱdieȱAusdifferenzierungȱeinesȱeigenenȱPolitikfelȬ
desȱfürȱUmweltpolitikȱbekräftigt.ȱ1994ȱwurdeȱdieȱEuropäischeȱUmweltagenturȱeröffȬ
















Innerhalbȱvonȱ20ȱ Jahrenȱ istȱdieȱ Ideeȱeinerȱzuȱ schützendenȱUmweltȱzumȱ festenȱBeȬ
standteilȱdesȱGesellschaftsskriptsȱderȱEUȱgeworden.ȱDiesȱbedeutetȱnatürlichȱnicht,ȱ




























inȱ seineȱ nationalenȱRechtsvorschriftenȱ aufnimmt.ȱDasȱ vonȱ denȱ Beitrittsländernȱ zuȱ
übernehmendeȱGemeinschaftsrechtȱumfasstȱinsgesamtȱ31ȱKapitel,ȱvonȱdenenȱsichȱeiȬ








tenȱ bleiben.ȱDieȱ Bewerberländerȱmüssenȱ „realistischeȱ langfristigeȱ nationaleȱ StrateȬ
gienȱzurȱallmählichenȱeffektivenȱAngleichung“ȱ (EuropäischeȱGemeinschaftenȱ1995Ȭ
2005a:ȱ 1)ȱ aufstellenȱ undȱ umgehendȱmitȱ derenȱUmsetzungȱ beginnen.ȱWelcheȱUmȬ
weltbereicheȱ vorrangigȱ zuȱ behandelnȱ sind,ȱwurdeȱ vonȱ derȱKommissionȱ fürȱ jedesȱ
Landȱseparatȱfestgelegt.ȱBesonderenȱNachholbedarfȱsiehtȱdieȱKommissionȱinȱdenȱBeȬ
reichenȱLuftȬȱundȱWasserverschmutzungȱ sowieȱ inȱderȱAbfallentsorgungȱ (EuropäiȬ
scheȱGemeinschaftenȱ1995Ȭ2005a:ȱ2).ȱ
DieȱAngleichungȱ istȱ fürȱ dieȱ Beitrittsländerȱmitȱ erheblichenȱ finanziellenȱ Kostenȱ
verbunden.ȱGeschätztȱwird,ȱdassȱdieȱnotwendigenȱ Investitionskostenȱ etwaȱ 100ȱ bisȱ
120ȱMilliardenȱ Euroȱ betragenȱ (RothȬBehrendt/Nowakȱ 2004:ȱ 318).ȱDabeiȱ handeltȱ esȱ

























ardeȱ Euroȱ zurȱ Bekämpfungȱ derȱ Problemeȱ imȱUmweltbereichȱ reserviert.ȱDieȱ InanȬ
spruchnahmeȱderȱMittelȱ istȱdavonȱabhängig,ȱdassȱalleȱneuenȱ InvestitionenȱderȱBeiȬ
trittsländerȱmitȱdemȱAcquisȱvereinbarȱsind.ȱDarüberȱhinausȱversuchtȱdieȱEU,ȱinternaȬ
tionaleȱ Finanzinstituteȱ dahingehendȱ zuȱ beeinflussen,ȱ entsprechendeȱDarlehenȱ vonȱ
derȱ Konformitätȱmitȱ demȱUmweltȬAcquisȱ abhängigȱ zuȱmachenȱ (EuropäischeȱGeȬ
meinschaftenȱ1995Ȭ2005a:ȱ3).ȱ
FassenȱwirȱunsereȱRekonstruktionȱdesȱEUȬÖkologieskriptsȱzusammen.ȱDerȱSchutzȱ
derȱ natürlichenȱUmweltȱ hatȱ imȱGesellschaftsskriptȱ derȱ EUȱ imȱ Zeitverlaufȱ zunehȬ
mendȱanȱBedeutungȱgewonnenȱundȱnimmtȱheuteȱeinenȱbeachtlichenȱStellenwertȱein.ȱ
AuchȱwennȱdieȱEUȱweiterhinȱinȱersterȱLinieȱeineȱWirtschaftsgemeinschaftȱist,ȱistȱdieȱ
Institutionalisierungȱ ökonomischerȱ Rationalitätskriterienȱ durchȱ ökologischeȱ KriteȬ















unterȱ Beschränkungȱ reinȱ ökonomischerȱRationalitätskriterienȱ zuȱ erzielen?ȱZurȱ BeȬ
antwortungȱdieserȱFrageȱbedienenȱwirȱunsȱdesȱ Instrumentariumsȱderȱ internationalȱ






















2000ȱ Befragtenȱ inȱ denȱ bevölkerungsreichenȱ Ländern).ȱ Gegenstandȱ derȱ Befragungȱ
warenȱEinstellungenȱ inȱ folgendenȱLebensbereichen:ȱUmwelt,ȱGovernanceȱundȱDeȬ
mokratie,ȱ Religion,ȱ Gleichberechtigungȱ derȱ Geschlechter,ȱ Kriminalität,ȱ allgemeineȱ
Lebensziele,ȱVereinteȱNationenȱundȱMenschenrechte.ȱ
WirȱhabenȱdenȱMillenniumȱSurveyȱausȱzweiȱGründenȱausgewählt.ȱErstensȱistȱderȱ
Millenniumȱ Surveyȱ inȱ derȱ überwiegendenȱ Mehrzahlȱ derȱ europäischenȱ Staatenȱ
durchgeführtȱwordenȱundȱdecktȱ fastȱalleȱMitgliedsȬȱundȱBeitrittsländerȱderȱEUȱab.ȱ
VonȱdenȱEUȬ15ȬLändernȱwurdenȱlediglichȱGriechenlandȱundȱPortugalȱnichtȱbefragt,ȱ
undȱvonȱdenȱ2004ȱbeigetretenenȱLändernȱ (BeitrittȬI)ȱ fehlenȱ lediglichȱSlowenienȱundȱ
Malta.ȱDieȱBeitrittsländerȱRumänien,ȱBulgarienȱundȱdieȱTürkeiȱwarenȱebenfallsȱTeilȱ
derȱBefragung.ȱGegenüberȱanderenȱUmfragenȱwieȱetwaȱdemȱEurobarometerȱ62.1,ȱinȱ
demȱ ebenfallsȱ eineȱReiheȱ vonȱUmweltfragenȱ gestelltȱwurden,ȱ sindȱ imȱMillenniumȱ
SurveyȱdamitȱauchȱdieȱgegenwärtigenȱBeitrittskandidatenȱderȱEUȱkomplettȱvertreten.ȱ
DamitȱverfügenȱwirȱüberȱeinenȱDatensatz,ȱderȱdieȱWerteȱderȱüberwiegendenȱMehrȬ









































derȱ EUȬ15ȬBürgerȱ gebenȱ demȱ Umweltschutzȱ denȱ Vorzugȱ vorȱ wirtschaftlichemȱ
Wachstum.ȱNurȱ inȱDeutschlandȱsindȱesȱ imȱMittelȱwenigerȱalsȱ50ȱProzent.ȱZwarȱerȬ




















EUȬ15ȱ 59,7ȱ 25,4ȱ 15,0ȱ
Dänemarkȱ 72,5ȱ 15,2ȱ 12,3ȱ
Finnlandȱ 69,8ȱ 15,3ȱ 14,9ȱ
Großbritannienȱ 65,5ȱ 25,4ȱ 9,1ȱ
Schwedenȱ 62,2ȱ 29,4ȱ 8,4ȱ
Spanienȱ 62,0ȱ 17,9ȱ 20,1ȱ
Luxemburgȱ 60,4ȱ 26,8ȱ 12,8ȱ
Niederlandeȱ 59,8ȱ 19,3ȱ 21,0ȱ
Italienȱ 59,5ȱ 26,0ȱ 14,5ȱ
Irlandȱ 57,3ȱ 23,2ȱ 19,5ȱ
Belgienȱ 56,1ȱ 33,9ȱ 10,0ȱ
Österreichȱ 53,3ȱ 21,0ȱ 25,5ȱ
Frankreichȱ 52,7ȱ 43,2ȱ 4,1ȱ
Deutschlandȱ 44,3ȱ 33,4ȱ 22,3ȱ
BeitrittȱIȱ 48,2ȱ 40,3ȱ 11,5ȱ
Slowakeiȱ 57,2ȱ 39,9ȱ 2,9ȱ
Litauenȱ 49,0ȱ 45,9ȱ 5,2ȱ
Estlandȱ 48,9ȱ 38,2ȱ 12,9ȱ
Polenȱ 47,4ȱ 35,8ȱ 16,7ȱ
Lettlandȱ 45,8ȱ 37,1ȱ 17,1ȱ
Ungarnȱ 41,0ȱ 44,9ȱ 14,1ȱ
Tschechien*ȱ –ȱ –ȱ –ȱ
BeitrittȱIIȱ 47,9ȱ 21,8ȱ 30,3ȱ
Rumänienȱ 47,9ȱ 21,9ȱ 30,2ȱ
Bulgarienȱ 47,8ȱ 21,8ȱ 30,3ȱ










nomischenȱWachstumsȱaussprechen,ȱ sehenȱ sichȱ30ȱProzentȱnichtȱ inȱderȱLage,ȱzwiȬ
schenȱbeidenȱWertorientierungenȱeineȱEntscheidungȱzuȱtreffen.ȱ


























denȱGegenwindȱ fürȱ dieseȱ Interessengruppenȱ erhöhen,ȱweilȱ derȱ Rückhaltȱ fürȱ ihreȱ
Forderungen,ȱ dieȱ sieȱ inȱ derȱ Vergangenheitȱ vorȱ allemȱ aufȱ derȱ Ebeneȱ derȱ EUȬ
Kommissionȱ relativȱ erfolgreichȱ durchsetzenȱ konntenȱ (vgl.ȱRooseȱ 2003),ȱ schwächerȱ
wird.ȱMitȱderȱMitgliedschaftȱderȱneuenȱLänderȱerhaltenȱdieseȱauchȱalleȱMitspracheȬȱ





Vonȱ denȱ mittelfristigenȱ Folgenȱ sindȱ dieȱ langfristigenȱ Effekteȱ zuȱ unterscheiden.ȱ
Werthaltungenȱ sindȱkeineȱunveränderlichenȱGrößen,ȱ sieȱkönnenȱ sichȱ inȱAbhängigȬ
keitȱ vonȱdenȱ sozialenȱKontextbedingungenȱ verändernȱ (vgl.ȱ stattȱ andererȱ Inglehartȱ
1989,ȱ1997;ȱKohn/Schoolerȱ1982;ȱWegenerȱ2001).ȱWürdenȱsichȱinȱdenȱBeitrittsländernȱ
dieȱKontextbedingungenȱderȱÜbernahmeȱvonȱUmweltwertenȱändern,ȱ soȱhätteȱdiesȱ













abhängen:ȱ (1)ȱvonȱderȱmateriellenȱWohlfahrtȱderȱBürgerȱundȱ ihrerȱLänder,ȱ (2)ȱvonȱ
denȱgrundlegendenȱWerthaltungenȱderȱBürger,ȱundȱ (3)ȱvonȱderȱUmweltqualitätȱeiȬ
nesȱLandes.ȱ





teranlagenȱ oderȱ dieȱ Einrichtungȱ vonȱ Landschaftsschutzgebietenȱ –ȱmitȱ erheblichenȱ
Kostenȱverbunden.ȱDieseȱKostenȱsindȱvomȱEinzelnenȱundȱderȱGemeinschaftȱaufzuȬ
bringen.ȱDamitȱkonkurriertȱderȱUmweltschutzȱnichtȱnurȱmitȱdenȱmateriellenȱNutzenȬ
interessenȱderȱBürger,ȱ sondernȱ auchȱmitȱ einerȱReiheȱ andererȱWerte,ȱderenȱUmsetȬ
zungȱinȱdieȱPraxisȱebenfallsȱmaterielleȱKostenȱhervorruftȱ(z.B.ȱdieȱHerstellungȱeinesȱ
sozialeȱGerechtigkeitȱbeförderndenȱSozialstaatsȱoderȱdieȱGleichberechtigungȱderȱGeȬ





DieseȱTheseȱdecktȱ sichȱmitȱderȱ sog.ȱ„Luxusgutthese“ȱ inȱderȱÖkonomik,ȱwonachȱ
dieȱBereitschaftȱzumȱUmweltengagementȱmitȱsteigendemȱ individuellemȱWohlstandȱ
zunimmtȱ (vgl.ȱBaumol/Oatesȱ1979:ȱ174ȱ ff.).ȱAllerdingsȱ istȱdieȱLuxusguttheseȱdurchȬ
ausȱ umstritten.ȱ Soȱ hatȱ beispielsweiseȱ Peterȱ Preisendörferȱ anhandȱ einerȱ deutschenȱ

















tungȱ bzw.ȱWiederherstellungȱ geringeȱ individuelleȱAnreizeȱ bestehen,ȱmüssenȱ vieleȱ
Umweltschutzmaßnahmenȱöffentlichȱ finanziertȱwerden.ȱ JeȱhöherȱnunȱdieseȱAusgaȬ
benȱ sind,ȱ destoȱ größerȱ istȱ dieȱ Budgetrestriktionȱ desȱ Staatesȱ fürȱ dieȱDurchsetzungȱ
konkurrierenderȱ Werte.ȱ Inȱ Übereinstimmungȱ mitȱ anderenȱ Studienȱ (DiekȬ
mann/Franzenȱ 1999;ȱ Franzenȱ 2003;ȱ Preisendörfer/Franzenȱ 1996:ȱ 228ȱ ff.)ȱ vermutenȱ








(2)ȱGrundlegendeȱWertvorstellungenȱ undȱUmwelteinstellungen.ȱMenschenȱ folgenȱ nichtȱ
nurȱihrenȱmateriellenȱInteressen,ȱsondernȱauchȱihrenȱIdeenȱundȱideologischenȱOrienȬ
tierungenȱ (vgl.ȱdenȱÜberblickȱüberȱ experimentelleȱErgebnisseȱbeiȱFehr/Fischbacherȱ







rechtenȱVorstellungenȱ sindȱ imȱ stärkerenȱMaßeȱ IdeenȱderȱwirtschaftlichenȱEntwickȬ
lung,ȱdesȱWachstumsȱundȱderȱnationalenȱ Identitätȱ verbunden,ȱmitȱ linkenȱVorstelȬ




schätzen,ȱ verstärktȱ fürȱUmweltschutzȱ aussprechen,ȱwährendȱ Bürgerȱmitȱ rechtsgeȬ
richtetenȱÜberzeugungenȱeherȱgegenȱUmweltschutzȱvotieren:ȱ
ȱ




Umweltwerteȱ seinerȱ Bevölkerungȱ formuliert.ȱWirȱ greifenȱ diesenȱ Zusammenhangȱ
nochmalsȱ auf,ȱ diesmalȱ jedochȱ unterȱ anderenȱ theoretischenȱ Vorzeichen.ȱ Wieȱ dieȱ
PostmaterialismusȬTheseȱ vonȱRonaldȱ Inglehartȱ behauptet,ȱgehtȱmitȱderȱ Steigerungȱ
desȱökonomischenȱWohlstandsȱeineȱVeränderungȱderȱgrundlegendenȱWerthaltungenȱ
derȱBürgerȱeinherȱ (Inglehartȱ1971;ȱ1983;ȱ1989;ȱ1997).ȱDieȱZunahmeȱderȱMöglichkeitȱ







gehörenȱ vorȱ allemȱWünscheȱ nachȱ Selbstentfaltungȱ undȱ Partizipation.ȱ Folgtȱ manȱ
Inglehart,ȱ soȱ werdenȱ sichȱMenschenȱ mitȱ postmaterialistischenȱ Einstellungenȱ verȬ
stärktȱfürȱUmweltschutzȱaussprechen,ȱdaȱdieȱintakteȱUmweltȱalsȱVoraussetzungȱderȱ
Selbstentfaltungȱinterpretiertȱwirdȱ(Inglehartȱ1995;ȱs.ȱa.ȱBetzȱ1990).ȱWirȱerwartenȱdaȬ









H2b:ȱ Personenȱmitȱ postmaterialistischenȱWertvorstellungenȱ sprechenȱ sichȱ stärkerȱ
fürȱUmweltschutzȱausȱalsȱPersonenȱmitȱmaterialistischenȱWertvorstellungen.ȱ
ȱ
Wieȱ verschiedeneȱ Studienȱ gezeigtȱhaben,ȱnimmtȱdasȱUmweltbewusstseinȱmitȱ steiȬ



















Luftverschmutzungȱ inȱ einemȱ Landȱ dieȱ Zustimmungȱ seinerȱ Bürgerȱ zumȱUmweltȬ
schutzȱansteigt.ȱTrotzȱeinerȱanderenȱtheoretischenȱAusgangspositionȱgelangtȱauchȱRiȬ




































entschieden.ȱ Erstensȱ enthältȱ derȱDatensatzȱdieȱ imȱ letztenȱAbschnittȱ beschriebenenȱ
unabhängigenȱVariablen,ȱzudemȱeineȱVielzahlȱanȱEinstellungsfragenȱzumȱUmweltȬ
schutz.ȱȱ
Zweitensȱ stelltȱ derȱ Datensatz,ȱ andersȱ alsȱ z.ȱ B.ȱ dieȱ neuereȱ EurobarometerȬ
Befragungȱ 62.1,ȱDatenȱ ausȱ jedemȱ unsererȱ dreiȱ EUȬLändergruppenȱ bereit.ȱDrittensȱ
gehenȱwirȱdavonȱaus,ȱdassȱdieȱvonȱunsȱpostuliertenȱWirkungszusammenhängeȱprinȬ
zipiellȱ inȱallenȱLändernȱgelten,ȱd.ȱh.ȱdieȱLänderȱ stellenȱ jeweilsȱnurȱSpezifikationenȱ










dassȱdieȱStrukturȱderȱUmweltwerteȱ inȱdenȱ ISSPȬLändernȱ inȱ etwaȱderȱStrukturȱderȱ
Zustimmungȱ inȱ denȱGallupȬLändernȱ entspricht.ȱObȱ diesȱ derȱ Fallȱ ist,ȱ könnenȱ undȱ
werdenȱwirȱüberprüfen.ȱ
ZurȱMessungȱvonȱUmweltwertenȱinȱKonkurrenzȱzuȱWirtschaftswertenȱstehenȱunsȱ







ausȱAbschnittȱ 3ȱ entspricht,ȱ nämlichȱ dieȱ Einnahmeȱ einesȱUmweltstandpunktesȱmitȱ
derȱKonsequenzȱmateriellerȱKostenȱzuȱverknüpfen.ȱWirȱhabenȱaberȱzusätzlichȱzuȱdenȱ
imȱFolgendenȱdargestelltenȱRegressionsanalysenȱauchȱmitȱeinemȱIndexȱ(gebildetȱausȱ
vierȱ Items)ȱ eineȱ Kausalanalyseȱ durchgeführt.ȱ Dieȱ Befundeȱ beiderȱ Analysenȱ sindȱ
weitgehendȱdeckungsgleichȱ(vgl.ȱdazuȱAnhangȱ3).ȱȱ
ZurȱPrüfungȱunsererȱHypothesenȱhabenȱwirȱlineareȱhierarchischeȱRegressionsanaȬ
lysenȱ durchgeführt.ȱ Dieȱ Beschreibungȱ derȱ Variablenȱ zurȱ Operationalisierungȱ derȱ
theoretischenȱKonstrukteȱbefindetȱ sichȱ inȱAnhangȱ2.ȱDasȱBasismodellȱüberprüftȱdenȱ
EinflussȱdesȱAltersȱundȱdesȱmateriellenȱWohlstandsȱeinerȱPersonȱaufȱdieȱEinstellungȱ
zumȱUmweltschutz.ȱModellȱ zweiȱ enthältȱ zusätzlichȱ dieȱ Effekteȱ derȱ grundlegendenȱ
Werthaltungen.ȱ ImȱdrittenȱModellȱ fügenȱwirȱdasȱBruttoinlandsproduktȱproȱEinwohȬ
nerȱ (inȱKaufkraftparitäten)ȱundȱdenȱESIȬIndex,ȱderȱUmweltqualitätȱ inȱ einemȱLandȱ
misst,ȱalsȱAggregatsmerkmaleȱderȱLänderȱhinzu.ȱDaȱproȱLandȱmehrereȱPersonenȱbeȬ
fragtȱwerden,ȱmüssenȱwirȱ davonȱ ausgehen,ȱ dassȱ einȱ unbeobachteterȱ Einflussȱ derȱ
LänderzugehörigkeitȱaufȱdieȱZustimmungȱderȱBefragtenȱzumȱUmweltschutzȱbesteht.ȱ
InȱdiesemȱFallȱsindȱdieȱModellannahmenȱderȱRegressionsanalyseȱverletzt.ȱAusȱdieȬ





fertigt,ȱ daȱ dieȱModellannahmenȱ derȱRegressionȱ aufgrundȱ derȱZweiȬEbenenȬStrukturȱ derȱDatenȱ
(IndividualȬȱ undȱKontextvariablen)ȱ grundsätzlichȱ verletztȱ zuȱ seinȱ scheinen.ȱ Solltenȱ CrossȬLevelȬ
EffekteȱzwischenȱdenȱverwendetenȱVariablenȱvorliegen,ȱsoȱdassȱderȱEffektȱderȱindividuumsbezoȬ
genenȱVariablenȱ aufȱdieȱUmweltwerteȱvonȱderȱAusprägungȱderȱKontextvariablenȱ abhängigȱ ist,ȱ
müssteȱinȱderȱTatȱeinȱMehrebenenmodellȱmodelliertȱwerden.ȱAufgrundȱunsererȱtheoretischenȱAnȬ


















Tabelleȱ2:ȱ Lebensstandardȱ absenkenȱ fürȱ Umweltschutz
(relativeȱHäufigkeiten)ȱ
ȱ Zustimmungȱ Ablehnungȱ wederȱ/ȱnochȱ
EUȬ15ȱ 35,0ȱ 39,8ȱ 25,2ȱ
Österreichȱ 50,6ȱ 28,7ȱ 20,8ȱ
Schwedenȱ 44,9ȱ 27,3ȱ 27,8ȱ
Deutschlandȱ(West)ȱ 43,3ȱ 27,4ȱ 29,3ȱ
Finnlandȱ 42,3ȱ 30,2ȱ 27,5ȱ
Irlandȱ 35,3ȱ 48,0ȱ 16,7ȱ
Dänemarkȱ 32,8ȱ 34,0ȱ 33,2ȱ
Spanienȱ 30,9ȱ 44,8ȱ 24,3ȱ
Deutschlandȱ(Ost)ȱ 26,6ȱ 47,0ȱ 26,4ȱ
Großbritannienȱ 26,3ȱ 49,9ȱ 23,8ȱ
Portugalȱ 16,8ȱ 60,8ȱ 22,4ȱ
BeitrittȱIȱ 20,2ȱ 56,3ȱ 23,5ȱ
Slowenienȱ 33,8ȱ 30,3ȱ 35,9ȱ
Tschechienȱ 21,0ȱ 60,6ȱ 18,4ȱ

















Tabelleȱ3:ȱ Kausalanalyseȱ „Lebensstandardȱ absenkenȱ fürȱ
Umweltschutz“ȱ
ȱ Modellȱ1ȱ Modellȱ2ȱ Modellȱ3ȱ













































R2 ȱ ,037ȱ ȱ ,061ȱ ȱ ,090ȱ
Quelle:ȱȱ ISSPȱ2000;ȱNȱ=5900;ȱhierarchischeȱRegressionsmodelleȱmitȱrobustenȱStandardfehlernȱ


















(imȱ Sinneȱ unsererȱAnnahmeȱH2a)ȱ dannȱ verstärktȱ fürȱUmweltschutzȱ aussprechen,ȱ







terialistischenȱ Einstellungenȱ berichtenȱ eineȱ höhereȱ Sensibilitätȱ fürȱ dieȱ Belangeȱ derȱ
UmweltȱalsȱPersonenȱmitȱmaterialistischenȱWerthaltungen.ȱ
Modellȱ 3ȱ enthältȱ zusätzlichȱ dieȱ beidenȱMakrovariablen.ȱWieȱ inȱHypotheseȱH1bȱ
postuliert,ȱnimmtȱmitȱ steigendemȱBruttoinlandsproduktȱproȱKopfȱdieȱZustimmungȱ










lungenȱ vorzulegen,ȱ sondernȱ lediglichȱ darum,ȱ einigeȱ spezielle,ȱ fürȱ dieȱ langfristigeȱ
EntwicklungȱderȱEUȬUmweltpolitikȱmaßgeblicheȱHypothesenȱ zuȱüberprüfen.ȱDesȬ
wegenȱ habenȱ wirȱ auchȱ daraufȱ verzichtet,ȱ zahlreicheȱ andereȱ Einflussgrößenȱ (GeȬ
schlecht,ȱBildung,ȱBeruf,ȱErwerbsstatus,ȱKinderzahl,ȱUmweltengagementȱetc.)ȱinȱdieȱ
Modelleȱzuȱintegrieren.11
Welcheȱ Schlussfolgerungenȱ lassenȱ sichȱnunȱ ausȱunserenȱKausalanalysenȱ fürȱdieȱ
zukünftigeȱUnterstützungȱdesȱÖkologieskriptsȱderȱEUȱdurchȱdieȱBürgerinnenȱundȱ
















































tantenȱ derȱ neuenȱ Länderȱwerdenȱ fürȱ dieseȱ Fragenȱwenigerȱ Interesseȱ aufbringen,ȱ
wennȱsieȱsichȱanȱdenȱVorstellungenȱihrerȱBürgerȱorientieren.ȱLangfristigȱjedochȱkannȱ
dieȱBereitschaftȱ zumȱUmweltschutzȱ jedochȱ ansteigen,ȱ nämlichȱdann,ȱwennȱ (1)ȱdieȱ
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vonȱ Lösungsmittelnȱ entstehen,ȱ Abfallverbrennung,ȱ Großfeuerungsanlagen,ȱ
Festlegungȱ nationalerȱ Emissionshöchstmengen,ȱ Integrierteȱ Vermeidungȱ undȱ
VerminderungȱderȱUmweltverschmutzung);ȱ
(6)ȱ Luftqualitätȱ(z.B.ȱEmissionsratenȱundȱ–abgabenȱfürȱluftverunreinigendeȱStoffe,ȱ


















Anhangȱ2:ȱ Variablenbeschreibungȱ ISSPȱ2000ȱ (nurȱ rekodierteȱ&ȱ importierteȱVariabȬ
len)ȱ




















Indexȱ (ESI)ȱ desȱ „Environmentalȱ
Performanceȱ Measurementȱ ProȬ
ject“ȱ (Univ.ȱYale)ȱ bestehtȱ ausȱ 22ȱ
sozioökonomischen,ȱ umweltbeȬ
zogenenȱ undȱ institutionellenȱ InȬ
dikaktorenȱ dieȱ dieȱ ökologischeȱ
















Esȱ istȱ zwecklos,ȱmeinenȱBeitragȱ fürȱdieȱUmweltȱ zuȱ
leisten,ȱsolangeȱandereȱsichȱnichtȱgenausoȱverhaltenȱ
,75221ȱ ,566ȱ







Tabelleȱ5:ȱ Determinantenȱ vonȱ Präferenzenȱ fürȱ UmȬ
weltschutzȱ(Faktorindex)ȱ















































R2 ȱ ,042ȱ ȱ ,087ȱ ȱ ,172ȱ
Quelle:ȱISSPȱ2000;ȱNȱ=5349;ȱhierarchischeȱRegressionsmodelleȱmitȱrobustenȱStandardfehlernȱ
unterȱBerücksichtigungȱvonȱClusternȱnachȱLänderzugehörigkeit;ȱangegebenȱsindȱstandardiȬ
sierteȱRegressionskoeffizienten;ȱtȬWerteȱinȱKlammern;ȱ*ȱpt<.05,ȱ**ȱpt<.01,ȱ***ȱpt<.001.ȱ
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